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1. (2x 3 Pkt) Seien {Xn}n≥1 Zufallsvariablen auf (Ω,F , IP), µ ∈ IR und {σn}n≥1
eine Folge von echt positiven reellen Zahlen mit limn→∞ σn = 0, so dass

Xn − µ
σn

d→ N(0, 1) .

Weiter sei f : I → IR eine stetig differenzierbare Funktion mit f ′(µ) 6= 0 und
Xn(Ω) ⊂ I für alle n ≥ 1. Zeigen Sie:

a) Xn
IIP→ µ .

b)
f(Xn)− f(µ)

f ′(µ)σn

d→ N(0, 1) .

2. (6 Pkt) Seien {Yk}k∈IIN iid mit IIE[Yk] = 0 und IIE[Y 2
k ] = 1. Davon unabhängig

seien {Zk}k∈IIN unabhängige Zufallsvariablen mit

IP[Zk = k] = IP[Zk = −k] = 1
2
(1− IP[Zk = 0]) = ak ,

wobei
∑

k∈IIN ak < ∞. Wir setzten Xk := Yk + Zk und Sn := X1 + · · · + Xn.
Zeigen Sie, dass

1√
n
Sn

d→ N(0, 1) .

3. (6 Pkt) (Die Macht entschlossener Minderheiten) Eine Millionen Wähler müssen
sich zwischen zwei Kandidaten A und B entscheiden. Eine Minderheit von tau-
send Wählern hat sich bereits für Kandidat A entschieden, die restlichen Wähler
werfen eine (faire) Münze. Wie groß ist approximativ die Wahrscheinlichkeit
dafür, dass Kandidat A die Wahl gewinnen wird?

4. (6 Pkt) SeienX1, X2, . . . unabhängig und Exp(λ)-verteilt. Es bezeichne {X(1), . . . , X(n)}
die geordnete Zufallsstichprobe: X(1) ≤ · · · ≤ X(n). Der Stichprobenmedian ist
dann gegeben durch

Mn =

{
X([n+1]/2) , falls n ungerade,
1
2
{X(n/2) +X([n+2]/2)} , falls n gerade.

Man zeige, dass Mn ein konsistenter Schätzer für ln(2)
λ

ist.
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